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Fachübergreifende Lehrgänge

Respektvoller Umgang mit Grenzen im Sport
Schwerpunkt: Prävention sexualisierter Gewalt

FR, 05.05. bis SA, 06.05.2017Termine:

Zielgruppe:

– Alle Interessierten ab 18 Jahre

Inhalte und Ziele:

Diese Veranstaltung richtet sich an all diejenigen unter euch, die bereits an ei-

ner Grundlagen-Schulung zum Thema „Prävention sex. Gewalt” teilgenommen

haben. 

Es geht an diesen zwei Tagen um eine inhaltliche Vertiefung, sowie um die 

Bearbeitung von konkret aufgetauchten Problemen bei der Umsetzung. Was

konntet ihr bereits in euren Ortsgruppen an Präventionsarbeit verankern? Habt

ihr z.B. schon Vertrauenspersonen eingesetzt? Welche Schwierigkeiten sind 

bisher aufgetaucht? Was läuft gut? Oder wart ihr wild entschlossen vor Ort eure

Präventionsarbeit zu vertiefen, aber irgendwie kommt ihr doch nicht dazu? Wel-

che Unterstützung braucht ihr, um loslegen zu können?

Neben der Arbeit an diesen Fragestellungen gibt es inhaltlich einen Input zu

den Vertiefungs-Inhalten:

– Sexualisierte Gewalt unter Kindern

– Sexualisierte Gewalt unter Jugendlichen

– Interventionsverfahren im Verdachtsfall

Stephanie Korell, DRK-Stabsstelle „Prävention sexueller 

Gewalt“ / Zertifizierte Präventionsmanagerin
Leitung:

Seminar-Nr.: Teilnehmerbeitrag: Anmeldeschluss:

2017-014 80,00 € 05.03.2017

JHB Sorpesee

Am Sorpesee 7, 59846 Sundern-Langscheid
Veranstaltungsort:

Eine Veranstaltung des Landesverbandes Westfalen.

Es gelten die gemeinsamen Teilnahmebedingungen (siehe Seite 118).
NR WE

Fachübergreifende Lehrgänge

Schweigen schützt die Falschen
Fortbildung zur Rolle und Aufgabe von Ansprech- und Vertrauenspersonen

SA, 18.02.2017Termine:

Zielgruppe:

– Interessierte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ab 18 Jahren

– Ansprech- und Vertrauenspersonen der Gliederungen

Inhalte und Ziele:

Der DLRG Nordrhein ist der Schutz von Mädchen und Jungen ein wichtiges 
Anliegen. Ziel ist, in den Gliederungen und im Verband ein förderliches Umfeld
für die anvertrauten Kinder und Jugendlichen zu schaffen und diese bei der
Entfaltung ihrer Persönlichkeit zu unterstützen.

Darüber hinaus sind die Gliederungen gefordert, wirksame Maßnahmen zu 
ergreifen, um das Risiko von sexualisierter Gewalt im Verein zu minimieren.

Hierfür ist es sinnvoll, im Verein eine oder zwei Personen als Ansprech- und
Vertrauensperson für dieses sensible Thema zu haben, die bei Beobachtungen
bzw. konkreten Verdachtsfällen die erste Anlaufstelle sind.

Die Fortbildung richtet sich an Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die aktuell
oder zukünftig in ihrer Gliederung als Multiplikatorin und Multiplikator mehr 
Sicherheit im Umgang mit dem Thema gewinnen wollen.

Kinder brauchen Menschen, 
die Ihnen aus diesen schwierigen Situationen heraushelfen!

Inhalte:

– Grundlagen zu den Themen Sexualisierte Gewalt und Bundeskinderschutzgesetz

– Meine Rolle als Ansprech- und/oder Vertrauensperson

– Umgang mit Verdachtsfällen und Betroffenen

– Wie erstelle ich in meiner Gliederung ein Schutzkonzept?

Wie können wir unsere bestehenden Schutzkonzepte optimieren?

– Rolle und Verantwortung des Vorstands

– Netzwerke bilden – Wo erhalte ich Unterstützung?

Claudia Borgmann-Dörl und Dietmar Winter;

Petra Lazik, Fachreferentin des LSB NRW
Leitung/Referenten:

Seminar-Nr.: Teilnehmerbeitrag: Anmeldeschluss:

2017-1.130-1 40,00 € 20.01.2017

Jan-Schmitz-Haus, DüsseldorfVeranstaltungsort:

Eine Veranstaltung des Landesverbandes Nordrhein.

Es gelten die gemeinsamen Teilnahmebedingungen (siehe Seite 118).
NR WE

– Vorkenntnisse / Grundlagenschulung „Prävention sex. Gewalt“

Teilnahmevoraussetzungen:

– Interesse am ThemaTeilnahmevoraussetzungen:

Alle genannten Themen werden bearbeitet. Teilnehmende können ihre 

Wünsche und Anliegen einbringen, diese werden in der Fortbildung 

aufgegriffen und behandelt.

Hinweise:




